
d
ich.

Str. 8.

gleis iſt
teilt zu
n unter
mäolk

76

Ballen,
t billigſt

a. S.,
1260
er

ſetzung
ch

nn.
utweg 2.

nun und

iſcher
lan 2.

r

he Ver
erbeten.
1818 an

[327

herrſch.
is-4-Vis
trgerſtr.
geſucht.
p. d. Ztg.

rk
in nicht

ausge
durch

eſchäft,

rſtadt.
ſicheren
elle auf
hun und

er verſolidem
000 Mk.baldigſt

n. 6282
[929

1. 4. 12

Acker
Häuſer
1. 7. 13

Land

den Unterſtützungswohnſitz auf

h

1912. Nr. 99.

eszeitung fü
Zeilung

r die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen Jahrgang 205.

Denugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mt. durch die Poſt degogen 3 Mk. für das Vierteljahr.

Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Helleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen. weite Ausgabe Anzeigegebülhren für die jechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren taum für Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg.
Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle a. S. und bei allen bekannten Annoncenexpeditionen.

Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.

TEGeſchäftsſtelle in Halle a. S.: Leipziger Straße Nr. 61 u. 62.Seſg e 155 u. 158; Redaktionstelephon 1272.
Chefredakteur: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

die Thronrede zur Eröffnung
des bayeriſchen CLandtags.
Jn der Thronrede zur Eröffnung des bayeriſchen Land

s heißt es:a i Herren Reichsräte und Abgeordneten! Mit herzlichem
Gruße heiße ich den verſammelten Landtag willkommen, erfüllt
von der Zuverſicht, daß es Jhren Beratungen gegeben ſein wird,
das Gefühl des Vertrauens und der Beruhigung in die weiteſten
greiſe des Volkes zu tragen. Das Budget für die laufende
Finanzperiode, das Jhnen in unveränderter Form wieder zugeht,
ſt unter dem Geſichtspunkt möglichſter Sparſamkeit aufgeſtellt.
Für Bedürfniſſe, deren Veranſchlagung bei Aufſtellung des Bud
gets im September vorigen Jahres noch nicht möglich war, wer
den Jhnen einige Nachtragspoſtulate zugehen. Um die fort
laufende Erfüllung der Staatszwecke zu ſichern, wird Jhnen un-
verzüglich ein Geſetzentwurf über den vorläufigen Vollzug des
Budgets zur beſchleunigten Behandlung vorgelegt werden. Abge
ſehen von dieſen durch die Verfaſſung gebotenen Vorlagen werden
Ihnen nur ſolche zugehen, die im Jntereſſe des allgemeinen
Wohls keinen Aufſchub dulden. Zum Ausgleich des Budgets wird
Ihnen der Geſetzentwurf über das Lotterieſpiel nebſt dem Staats
vertrag über die Preußiſch-Süd deutſche Klaſſen-
lotterie wieder unterbreitet. Zur Reichsverſicherungsordnung
wird Jhnen baldigſt ein Ausführungsgeſetz ſamt Nachtragsforde-
rungen zugehen. Einen zuverläſſigen Vollzug dieſes für weite
Kreiſe wertvollen ſozialen Geſetzgebungswerkes zu gewährleiſten,
iſt der Jhrer verſtändnisvollen Förderung ſichere Zweck dieſer
Vorlage. Der einem dringenden Bedürfnis entſprechende Ent
wurf einer Kirchengemeindeordnung wird, teilweiſe umgearbeitet,
neuerdings der Beſchlußfaſſung des Landtags unterbreitet wer
den. Ueber die Notwendigkeit einer Aenderung der bayeriſchen
Keimat und Armengeſetzgebung, die auch in den Kammern des
Landtags ſchon mehrfach erörtert worden iſt, wird Jhnen
eine Denkſchrift zugleich mit dem Geſetzentwurf vor-
gelegt werden, der die Anwendung des Reichsgeſetzes über

t Bayern einleiten ſoll.Dem wiederholt geäußerten Wunſch nach Erlaſſung eines Staats
ſchuldenbuchs wird durch einen Geſetzentwurf entſprochen wer
den. Mit dem Ausbau des Lokalbahnnetzes ſoll fortgefahren
werden. Jnfolge der Steigerung des Verkehrs und der Ver-
minderung der Betriebsabgaben haben ſich die Finanzverhältniſſe
der Staatseiſenbahnverwaltung ſo gekräftigt, daß der Ausgleichs-
fonds ſofort in der in dem Geſetz vorgeſehenen Höhe gebildet
werden kann. Außerdem verbleiben noch außerordentliche Mittel
zur verſtärkten Tilgung der Eiſenbahnſchuld. Die Förderung
des Handels und der mächtig aufblühenden Induſtrie wird
Gegenſtand meiner unausgeſetzten Fürſorge ſein. Das Gleiche
gilt von der Landwirtſchaft. Erfreulicherweiſe ſind die Nachteile,
die infolge der außergewöhnlichen Witterungsverhältniſſe des
vergangenen Sommers erwartet wurden, nicht in dem be
fürchteten Umfange eingetreten und werden daher aus dieſem
Anlaß weitere ſtaatliche Maßnahmen nicht erforderlich ſein.
Nach den erregten Zeiten des Wahlkampfes heißt es nunmehr,
auf dem Boden der ſtaatlichen Ordnung ſich zuſammenfinden zu
gemeinſamer Arbeit, die den Blick auf das Ganze richtet auf
das Wohl des geliebten Vaterlandes. 5dies iſt mein heißes Gebet, Bahern und dem Deutſchen Reiche
auch fernerhin das Glück einer friedlichen Entwicklung im
Innern wie nach außen gewähren und die Arbeit, an die Sie
nunmehr herantreten, mit ſeinem Segen begleiten.

Generalverſammlung
des Bundes der Handwerker.

Der Bund der Handwerker hielt am Sonntag in Berlin
ſeine diesjährige Generalverſammlung ab. Die Beteiligung
war außerordentlich ſtark. Erſchienen waren auch die Abge-
ordneten Kreth, v. Böhlendorff und v. Oerttzzen.
Der Bundesvorſitzende Schneidermeiſter Voig tFriedenau
betonte in ſeiner Begrüßungsanſprache, daß der Bund eine
nationale Wirtſchaftspolitik treiben wolle und auf
monarchiſcher Grundlage ſtehe. Zugleich hatte der
Bundesvorſitzende das erſte Referat übernommen, das einen
Rückblickauf die Reichstagswahlen zum Gegen-
ſtande hatte.

Wir müſſen, ſo führte er aus, darauf beſtehen, daß unſere
Kandidaten ſich ſchriftlich verpflichten, für die Forderungen der
Handwerker einzutreten. Zwei Weltanſchauungen, wenn dieſer
Ausdruck erlaubt iſt, bekämpfen ſich heute: das mobile Kapital
und die produktive Arbeit. Und die Regierung mache nur ein
ſeitig mit dem Geldſack Geſchäfte. Reichstagsabgeordneter
Kreth betonte, daß die produktiven Stände und der Mittel-
ſtand dieſelben wirtſchaftlichen und idealen Ziele verfolgten und
wünſchte dem Bunde der Handwerker reichſten Erfolg. Reichs-
tagsabgeordneter und ſſtellvertretender Provinzialvorſitzender
Ludwig Werner-Charlotttenburg referierte dann über die
Aufgaben des kommenden z e für dasdeutſche Handwerk. Dann ging er die Forderungen des
Handwerks, von denen die wichtigſten aufgeführt ſeien, einzeln
durch: was zunächſt die Wanderlager angehe, ſo müſſe hier die
Bedürfnisfrage maßgebend ſein; unumgänglich nötig ſei eine
Filialſteuer, ferner ein erweiterter Schutz der Hand-
werkerbauforderungen; das Submiſſionsweſen
verlange eine gründliche Umgeſtaltung, im Fortbildungs-
ſchulweſen müſſe das praktiſche Moment in den Mittelpunkt
geſtellt werden, außerdem ſes eine Verlegung des geſamten Unter
richts ausſchließlich auf die Abendſtunden zu fordern; die bis-
herige Gewährung langer Kreditfriſten müſſe aufhören.
Als Hauptforderung aber ſei zu ſtellen: die Einführung des

roßen Befähigungsnachweiſes. Das Korreferat
es Malermeiſters Martin- Arnsfelde (Heſſen) beſchränkte ſich

Möge der allmächtige Gott,

ſekretärs Dr. Solf in
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im weſentlichen darauf, eine Beſchränku ng der Ge
werbefreiheit zu fordern. Jn der ſich anſchließenden
freien Ausſprache trat Abgeordneter v. Oertzen für beſtimmte
Normen ein, in welchen Ortſchaften Wanderlager überhaupt zu-
gelaſſen ſind und in welchen nicht. Namens ſeinex Partei gibt
er die Verſicherung ab, daß dieſe immer für Handwerkerforde-
rungen eintreten werde. Es folgte ein Vortrag des Provinzial
vorſitzenden, Fleiſchermeiſters Zieba rt h- Konitz, über das
Verhältnis der Regierung zum Handwerke. Das
Korreferat hatte Buchdruckereibeſitzer Kammer Zehlendorf.
Seiner Meinung nach werde das Großkapital ſeitens der Re-
gierung begünſtigt. Weiter kam er darauf zu ſprechen, daß jähr-
lich gegen 3 Milliarden Depoſiten den Großbanken zuflöſſen, die
der Staat ſelbſt einſtecken könnte, wenn z. B. die Preußiſche See-
handlung Annahmeſtellen für Depoſiten einxichten würde. Wir,
ſo ſchloß er, wollen den Mut nicht ſinken laſſen, ſondern ſelbſt
wacker mithelfen, die herrlichen Zeiten heraufzuführen, die uns
von höchſter Stelle aus verheißen ſind. Es ſchloſſen ſich noch
zwei Vorträge von Kürſchnermeiſter Markwald- Gilgenburg
und Schloſſermeiſter Die tz- Erfurt an über die Zukunft des
Bundes der Handwerker. Dann folgte eine längere
Diskuſſion und interne Verhandlungen.

Der italieniſch-türkiſche RKrieg.
Die Friedensvermittlungsverſuche.

Note Pariſer „Agence Havas“ veröffentlicht folgende
cote:

Einige Blätter haben gemeldet, die franzöſiſche Regierung
ebenſo wie die beiden anderen Mächte der Tripleentente ſeien ge
neigt, falls die Regierungen in Berlin und Wien ſich den be-
treffenden Schritten anſchlöſſen, bei der Pforte energiſch auf die
Zurückziehung der ottomaniſchen Truppen aus Tripolis und die
Beendigung der Feindſeligkeiten zwiſchen Jtalien und der Türkei
hinzuwirken. Wir glauben zu wiſſen, daß die Regierung der
Republik bereit iſt, ſich jeder gemeinſamen Aktion der Mächte bei
dem einen wie dem anderen der kriegführenden Teile anzu
ſchließen, die bezweckt, eine Vermittlungsbaſis für den Friedens-
ſchluß zu finden.

Demgegenüber hat die Pforte ihre auswärtigen Bot-
ſchafter beauftragt, den Mächten kategoriſch zu erklären,
daß eine Verſtändigung für den Frieden auf der Grundlage
des italieniſchen Annektionsdekrets un möglich ſei.

Die „Unterſuchung“ eines deutſchen Dampfers.
Am Montag früh erſchien ein italieniſches Kriegsſchiff vor

Meſſing und entſandte ein Boot, um die Papiere eines
deutſchen Dampfers im Hafen zu unterſuchen. Alsdann entfernte
ſich das Kriegsſchiff wieder.

Frankreich und der Zwiſchenfall von Beirut.
Wie offiziös aus Paris gemeldet wird, hat Miniſter

präſident Poincars den Botſchafter Parrère beauftragt,
mit dem italieniſchen Miniſter des Aeußern den Zwiſchen
fall von Beirut zu erörtern und ihn auf die Folgen hinzu-
weiſen, welche dieſer im Hinblick auf die franzöſiſchen
Staats angehörigen und Schutzbefohlenen haben könnte.

Deutſches Reich.
Der Kolonial- Staatsſekretär in Hanau. Jn den

nächſten Tagen wird dem Eintreffen des Kolonial-Staats-

J Hanau entgegengeſehen, der ſichüber die Hanauer Diamantſchleifereien und
in Verhältnis der Arbeiter und Arbeitgeber informieren
will.

Frankreich, Deutſchland und das Kongogebiet. Wie
aus Paris verlautet, ſind die Vorarbeiten für die Ab
grenzung des an Deutſchland abgetretenen Kongo-
gebietes der Miſſion anvertraut worden, die die Linien-
führung der geplanten Nordgabun- Eiſenbahn ſtudieren ſoll.
Dieſe Vorarbeiten haben bereits begonnen.

Bei der Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe Arns
walde-Friedeberg (Frankfurt a. O. 1) wurden
237 Stimmen abgegeben, die alle auf Gouverneur g. D.
v. Schuckmann (deutſchkonſ.) entfielen. Dieſer iſt ſomit
gewählt.

Wahlmännerwahlen in Berlin. Bei den geſtrigen Wahl-
männerwahlen im zweiten Berliner Landtagswahl-
bezirk wurden 416 freiſinnige, 109 ſozialdemokratiſche und
zwei konſervative Wahlmänner gewählt.

Zur Ueberfüllung im Oberlehrerberuf. Zur Frage
der drohenden Ueberfüllung im Oberlehrerberuf, die gerade
jetzt bei dem bevorſtehenden Oſtertermin für die Berufswahl
der Abiturienten von Bedeutung iſt, wird der „Jnf.“ von
unterrichteter Seite folgendes mitgeteilt: Die Zukunfts-
ausſichten für die Abiturienten, die jetzt mit dem Studium
der Philologie beginnen wollen, ſind aus dem Grunde un-
günſtig zu nennen, weil eine Anſtellung vor dem Jahre
1928 nicht zu erwarten iſt. Wenn auch die Verhältniſſe bei
der Philologie jahrelang ſehr günſtig waren und auch jetzt
noch nicht ungünſtig genannt werden können, ſo ergeben
doch die amtlichen Erhebungen, daß in Zukunft ungünſtigere
Verhältniſſe Platz greifen. Das Studium der Philologie
dauert nach den Erfahrungen der Vergangenheit im Durch-
ſchnitt 6—-61 Jahre, wozu noch (abgeſehen vom Militär-
jahr) eine Vorbereitungszeit von 2 Jahren (Seminar- und
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Probejahr) bis zur Erlangung der Anſtellungsfähigkeit
kommt. Die Abiturienten von 1912 würden alſo normaler-
weiſe 1920 bezw. 1921 anſtellungsfähig werden. Jn den
letzten Jahren iſt nun aber infolge zeitweiliger günſtiger
Anſtellungsverhältniſſe der Zuſtrom zum Studium der
Philologie außerordentlich groß geweſen; noch im letzten
Sommerſemeſter haben ſich nach amtlicher Feſtſtellung
48 Prozent aller Abiturienten der Philologie zugewandt.
Die Zahl der Philologie Studierenden und der jetzt im Vor-
bereitungsdienſt ſtehenden Kandidaten iſt infolgedeſſen ſo
groß, daß um 1920 etwa 6000 anſtellungsfähige Kandidaten
vorhanden ſein werden. Nun können aber an den höheren
Schulen innerhalb und außerhalb Preußens jährlich nur
etwa 750 preußiſche Kandidaten eine Anſtellung als Ober-
lehrer finden, mithin würden die Philologen, die 1920 an-
ſtellungsfähig werden, alſo die jetzigen Abiturienten, mit
einer durchſchnittlichen Wartezeit von 8 Jahren zu rechnen
haben, ehe ſie in eine Oberlehrerſtelle einrücken könnten.
Die Ausſicht auf Nebenbeſchäftigung während dieſer Zeit
wird wegen der großen Zahl der Anwärter nur ſehr gering
ſein. Die Abiturienten, die jetzt Philologie ſtudieren wollen,
werden gut daran tun, ſich zu vergegenwärtigen, daß ſie erſt
etwa im Jahre 1928 eine Anſtellung werden finden können;
ſie werden ſich daher beſonders die Frage nach ihrer wirt-
ſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit vorlegen müſſen, um ſich und
den Jhrigen vielleicht große Enttäuſchungen zu ſparen. Be
züglich der einzelnen Fächer ſei noch bemerkt, daß die Ueber-
füllung des Oberlehrerberufes ſich zunächſt in den mathe-
matiſch-naturwiſſenſchaftlichen, dann in den neuſprachlichen
und zuletzt in den altſprachlichen und verwandten
Diſziplinen bemerkbar machen wird.

Zur Fortbildungsſchulpflicht für Mädchen. Der Lan-
desverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen, welcher wieder-
holt. durch Beſchlüſſe und Eingaben für die Pflichtfortbil-
dungsſchule für Mädchen vom 14.--18. Lebensjahre einge-
treten iſt, hat an die ſtädtiſchen Körperſchaften aller preußi-
ſchen Städte mit mehr als 10000 Einwohnern eine Eingabe
gerichtet, in welcher er die Bitte ausſpricht, durch Orts-
ſtatut die Fortbildungsſchulpflicht für alle
gewerblichen Arbeiterinnen und Hand
lungsgehilfinneneinzuführen. Die Fortbil-dungsſchule für Mädchen muß nun wie für Knaben in erſter
Linie Berufsſchule ſein. Jn dem Beſtreben, Handel
und Gewerbe tüchtige Kräfte zuzuführen, iſt nun in manchen
Städten für eine gediegene Fachausbildung der Knaben ge-
ſorgt worden. Es ſind Fachkurſe, Handels-, Gewerbe und
Handwerkerſchulen eingerichtet worden. Solche Ver-
anſtaltungen auch für die Mädchen zu treffen, erſcheint dem
Landesverein preußiſcher Volksſchullehrerinnen als eine un-
abweisbare Forderung. Es iſt nicht zu verkennen, daß die
Erfüllung dieſer Forderung den Gemeinden große pekuniäre
Opfer auferlegen wird. Damit nun nicht aus pekuniären
Gründen den Mädchen eine gute Berufsbildung vorent-
halten werde, hat der Landesverein in ſeiner Eingabe an die
ſtädtiſchen Körperſchaften der preußiſchen Städte eine zweite
Bitte ausgeſprochen, nämlich die Mädchen zu den
ſtädtiſchen Kurſen und Schulen, denen die
fachliche Ausbildung der männlichen Jugend
obliegt, zuzulaſſen, wenn nicht beſonderegleichwertige Veranſtaltungen zur fach
lichen Ausbildung der Mädchen getroffen
werden können.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 27. Februar 1912.

Am WMiniſtertiſche: Handelsminiſter Dr. Sydow.
Präſident Frhr. v. Erffa eröffnete die Sitzung um 141 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Beratung des Etats der Handels und Gewerbe

verwaltung wurde fortgeſetzt beim Titel „Miniſtergehalt“
Abg. Ströbel (Soz.): Auch wir ſind für die Sicherung der

Forderungen der Bauhandwerker. Die Frage ſcheint aber noch
nicht geklärt zu ſein, ob durch Einführung des zweiten Teils des
betreffenden Geſetzes dem Handwerk genützt wird. Wir ver-
langen die Hinzüziehung der Arbeiter nicht allein zur Baukon-
trolle, ſondern auch zur gewerblichen Jnſpektion. Wir verlangen
auch eine Vermehrung der Gewerbeinſpektions-Aſſiſtentinnen ſo-
wie eine Vermehrung der geſamten Gewerbe- und Fabrikinſpek-
tion. Ein Korrektio gegen die großkapitaliſtiſche. Entwicklung
bilden die gewerkſchaftlichen Organiſationen. Wir fordern, daß
die Arbeiter nicht als Aſchenbrödel, ſondern als gleichberechtigte
Staatsbürger gelten.

Abg. Feliſch (Konſ.): Der Vorredner behauptet alles mögliche
über die ſchlechte Lage der Handwerker und der Arbeiter, aber
beweiſen kann er nichts. Das Bauſchutzgeſetz wird außerordentlich
verſchieden in den verſchiedenen Landesteilen gehandhabt. Wir
winſchen, daß das Geſetz ſchärfer angewandt wird. Der zweite
Teil des Geſetzes muß überall da eingeführt werden, wo Forde-
rungen der Bauhandwerker in größerem Umfange nicht eingelöſt
werden. Das kommende Wohnungsgeſetz wirft ſeine Schatten
voraus, denn die Schwierigkeit der Beſchaffung billiger Hypo-
theken hängt damit zuſammen. Die Hypothekenfrage ſteht wieder
in Beziehung zu dem Kurs der Staatspapiere. Es wäre ein



Verdienſt der Regierung, wenn es ihr gelänge,
Staatsanleihen wieder in die Höhe zu bringen.

Abg. Dr. Schifferer (Natl.): Gegenüber der Konkurrenz der
Warenhäuſer muß das Kleinhandelsgewerbe auf den Weg der
Selbſthilfe verwieſen werden. Die Kartelle erweiſen ſich vielfach
als ein geſunder Regulator unſerer wirtſchaftlichen Produktion;
ſie verhindern in Zeiten niedergehender Konjunktur eine Ver
ſchleuderung der Waren und ein Sinken der Preiſe. Wir wün
ſchen einen verſtärkten Schutz der Arbeitswilligen im Rahmen der
beſtehenden Geſetze. Sie (zu den Soz.) wollen eine Klaſſenpolitik
nur im Intereſſe der Arbeiter. Wir wollen keine einſeitige
Klaſſenpolitik, ſondern einen gerechten Ausgleich der Intereſſen
aller Stände. (Beifall.)

Abg. Rahardt (Freikonſ.): Die Regierung hat keine Unter
lagen für ihre ablehnende Haltung in Sachen der Einführung
des zweiten Teils des Bauſchutzgeſetzes. Deshalb entſtehen in den
Kreiſen der Bauhandwerker Zweifel, ob es der Regierung ernſt
iſt mit ihren mittelſtandsfreundlichen Worten.

Miniſter Dr. Sydow: Ich muß der Anſicht widerſprechen, als
ob es der Regierung nicht ernſt ſei mit ihren mittelſtandsfreund-
lichen Worten. Ich habe geſtern nur auf die Schwierigkeiten der
Einführung des zweiten Teils jenes Geſetzes hingewieſen, deſſen
Bedeutung vielfach überſchätzt wird. Wir ſind bemüht, das
nötige Material zu ſammeln und werden dann prüfen, ob es not-
wendig ſein wird, den zweiten Teil des Geſetzes in dem einen
oder anderem Bezirk einzuführen.

Abg. Karow (Hoſp. der Konſ.): Das Kleingewerbe muß gegen
den Terrorismus der Sozialdemokraten geſchützt werden. Die
kleinen Geſchäfte werden durch den Boykott der Sozialdemokratie
ſo weit getrieben, daß ſie ſich dieſer bedingungslos fügen. Der
Kredit des Mittelſtandes muß geſtärkt werden; namentlich in den
öſtlichen Provinzen. Es gibt keine beſſere Polenpolitik, als wenn
man das Handwerk in den kleinen Städten feſthält.

Miniſter Dr. Sydow: Die Wünſche des Vorredners werden
wohlwollend geprüft werden. Wenn er meinte, es ſcheine, als ob
der Miniſter die nachgeordneten Behörden in Sachen des Sub-
miſſionsweſens nicht genügend in der Hand habe, ſo ſind für dieſe
Fragen insbeſondere der Eiſenbahn und der Kriegsminiſter zu
ſtändig, und ich habe nicht den Eindruck, als ob dieſe zu den mir
nachgeordneten Behörden gehören. (GHeiterkeit.)

Hierauf wurde die Debatte geſchloſſen.
Zur Geſchäftsordnung bemerkte
Abg. Borchardt (Soz.): Nachdem mehrere Redner die So-

zialdemokratie unaufhörlich angegriffen haben, wird Schluß ge
macht. Anſtändig iſt das nicht.

Vizepräſident Dr. Krauſe: Wegen dieſer Beleidigung rufe ich
Sie zur Ordnung.

Der Titel „Miniſtergehalt“ wurde bewilligt.
Beim Titel „Handels- und Gewerbeverwaltung“ erklärte auf

eine Anregung des Abg. Hausmann (Natl.)
Miniſter Dr. Sydow: Durch die Abwäſſer der Kaliwerke wird

das Waſſer verunreinigt, wodurch Landwirtſchaft, Induſtrie und
die Verſorgung der Städte mit Trinkwaſſer geſchädigt werden.
Preußen allein kann hier nicht vorgehen. Es würde eine Ver-
ſtändigung mit den Nachbarſtaaten nötig ſein, wenn nicht der Weg
der Reichsgeſetzgebung beſchritten werden ſoll.

Abg. Ehlers (Fortſchr. Vpt.): Die Fabrikinſpektoren genügen
im allgemeinen ihrer Aufgabe.

Abg. Lieneweg (Konſ.): Wir ſtimmen der Einrichtung der
ſtaatlichen Eichämter zu.

Abg. Dr. Wendlandt (Natl.): Die Eichmeiſter dürfen bei der
Verſtaatlichung der Eichämter nicht ſchlechter geſtellt werden.

Das Kapitel wurde bewilligt.
Die Denkſchrift über die Neueinrichtung des Eichweſens wurde

durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.
Darauf wurde die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr ver

tagt, außerdem Etat der direkten Steuern.
Schluß nach 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 27. Februar 1912.

Am Bundesratstiſch: Staatsſekretär Dr. Delbrück und der Prä
ſident des Reichsgeſundheitsamtes Dr. Bumm.

Präſident Dr. Kaempf eröffnete die Sitzung
20 Minuten.

Zunächſt wurde ein ſchleuniger Antrag der Sozialdemokraten
um Einſtellung eines ſchwebenden Disziplinar-
verfahrens gegen den Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) de-
battelos angnommen.

Es folgte die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr. Aus
führung des internationalen übereinkommens
zur Bekämpfung des Mädchenhandels.

Abg. Dr. v. Lißt (Fortſchr. Vpt.): Mit der Vorlage ſind wir
durchaus einverſtanden. In Artikel 3 des Übereinkommens
ſcheint allerdings eine erhebliche Lücke vorhanden zu ſein. Die
Reichsregierung ſteht auf dem Standpunkt, daß das Anwerben
eines Mädchens zu unſittlichen Zwecken, alſo die Anwerbung für
ein Bordell, ſtrafbar ſei. Unſere Literatur teilt dieſen Standpunkt
nicht; hier müßte Klarheit geſchaffen werden.

Direktor im Auswärtigen Amt Dr. Kriege: Jch kann erklären,
daß das Deutſche Reich ſeine Vertragsverpflichtungen in loyalſter
Weiſe erfüllen wird. Das Reichsjuſtizamt iſt nicht der Meinung,
daß in unſerer Rechtſprechung eine Lücke vorhanden ſei. Das
Anwerben von Mädchen für derartige Zwecke iſt ſtrafbar, auch
wenn die Vollendung der Überführung in ein Bordell nicht ſtatt-
gefunden hat. Sollte ſich ergeben, daß die Praxis einen anderen
Standpunkt einnimmt, ſo werden wir alsbald dem Reichstag
einen entſprechenden Geſetzentwurf vorlegen. (Bravo!):

Die Vorlage wird hierauf ohne weitere Debatte
angenommen.

Der Handelsvertrag mit der Türkei wurde in dritter Leſung
ohne Debatte angenommen.

Hierauf wurde die erſte Beratung über ein Reichs- und Staats
angehörigkeitsgeſetz fortgeſetzt.

Abg. v. Liebert (Rpt.): Das Deutſche Reich hat, zumal die
deutſche Sprache die zweitverbreiteſte Weltſprache iſt, alle Urſache,
ſeinen Volksangehörigen feſt an ſich zu ſchließen, und dazu bietet
die Vorlage eine geeignete Handhabe. Über einzelne Rechtsfragen
wird in der Kommiſſion zu verhandeln ſein. Zu begrüßen iſt die
weſentliche Erleichterung der Wiedererwerbung der unmittelbaren
Reichsangehörigkeit. Ohne Wehrgemeinſchaft keine Volksgemein
ſchaft! Wer den Schutz des Reiches genießen will, muß auch für die
Wehrhaftigkeit ſeines Vaterlandes etwas tun. Die beiden vor
liegenden Geſetzentwürfe ſind geeignet, die Deutſchen im Auslande
ſeſter an das Heimatland zu ketten.

Abg. Herzog (Wirtſch. Vgg.): Das Geſetz kommt reichlich ſpät,
aber das iſt immer noch beſſer, als gar nicht. Jm allgemeinen ent
ſpricht die Vorlage unſeren Wünſchen. Angeſichts des immer noch
erheblichen Geburtenüberſchuſſes in Deutſchland iſt die Vorlage
zu begrüßen. Andererſeits ſoll ſie verhindern, daß unerwünſchte
Elemente, die nicht würdig ſind, deutſches Weſen und den deut

um 1 Uhr

endgiltig

ſchen Namen im Auslande zu vertreten, dem Reiche unnötig lange
erhalten bleiben.

den Kurs der Abg. Hanſſen (Däne): Der F 7 der Vorlage enthält eine Un
ſtimmigkeit, die beſonders in Nordſchleswig ſchwer empfunden
wird. Von den dortigen Gerichten werden hunderte von Per-
ſonen als Preußen bezeichnet, von den Verwaltungsbehörden aber
als Ausländer behandelt. Dieſer Zuſtand ſollte nicht verewigt
werden. In das Geſetz müßte ferner eine Beſtimmung darüber
aufgenommen werden, daß auch in Deutſchland geborene Kinder
von Ausländern unter gewiſſen Bedingungen als Deutſche anzu
ſehen ſeien. Dieſe Frage iſt beſonders in Nordſchleswig ſehr
brennend, wo mehrere tauſend Perſonen anſäſſig ſind, die keinem
Staate agehören. Nicht nur die Deutſchen im Auslande müſſen
beſſer geſtellt werden, ſondern auch die Ausländer müſſen bei uns
einer Behandlung zuteil werden, die eines mächtigen Volkes
würdig iſt. (Beifall links.).

Abg. Landsberg (Soz.): Es iſt eine große uvrtreroung, daß
Millionen von Deutſchen durch das alte Geſetz dem Deutſchen
Reiche entzogen worden ſeien. Die ſo umfangreiche Entnationali
ſierung findet ſich nicht in den Ländern, in denen man ſich nicht in
eine Konſulatsmatrikel eintragen muß, um Staatsangehöriger zu
bleiben. Wirtſchaftliche Momente ſind dafür ausſchlaggebend. In
Böhmen z. B. iſt der Mann mit deutſchen Namen wie Herold ein
fanatiſcher Tſcheche, das Gegenſtück dazu bietet ein Böhme Freßl
(Heiterkeit). Wenn die Nichterfüllung der Militärpflicht den Ver-
luſt des Staatsbürgerrechts nach ſich ziehen ſoll, ſo müſſen auch die
Landesverräter und Selbſtverſtümmeler gleichermaßen beſtraft
werden. Unverſtändlich iſt dieſe Maßnahme gegenüber Krüppeln.
Den Verluſt der ſtaatsbürgerlichen Rechte darf man nur ein
treten laſſen bei ſchwerer Verletzung der Wehrpflicht, und dann
nur durch einen Rechtſpruch. Auf eins müſſen wir aber achten
Wenn wir Ausländer als deutſche Staatsbürger aufnehmen
wollen, dann nur körperlich und geiſtig vollſtändig einwanöfreie
Menſchen; mit minderwertigen ſind wir im Jnland ſchon genug
belaſtet. Die Beſtimmung, daß bei der Aufnahme eines Aus-
länders ſämtliche Bundesſtaaten mitzureden haben, lehnen wir
entſchieden ab. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Frhr. v. Richthofen (Natl.): Wir haben alles Jntereſſe
daran, möglichſt viele Deutſche im Auslande dem Vaterlande zu
erhalten und deshalb begrüßen wir den Entwurf. Daß die Frau
durch die Heirat die Nationalität des Mannes erhält, halten wir
für richtig. Die Behandlung von Ausländern iſt immer eine
Frage des Taktes. Darauf ſind auch die Schwierigkeiten in Nord-
ſchleswig zurückzuführen. Daß alle Bundesſtaaten bei der Natu-
raliſierung eines Ausländers gehört werden müſſen, halten wir
ſür richtig. Bei der Aufnahme von Ausländern muß volle Tole-
ranz geübt werden das könnte auch im Geſetze ausdrücklich zum
Ausdruck kommen. (Beifall). Durch den Entwurf wird das
Selbſtbewußtſein der Deutſchen im Auslande gehoben und das
Nationalgefühl geſtärkt werden. (Beifall).

Abg. Seyda (Pole): Die guten Grundzüge dieſes Geſetzes ſind
allerſeits anerkannt worden, ebenſo aber auch die Verbeſſerungs
bedürftigkeit einzelner Beſtimmungen. Wir ſind der Meinung,
daß alle dieſe Fragen nur in einer eingehenden Kommiſſions-
beratung geklärt werden können.

Damit ſchloß die Debatte.
Der Geſetzentwurf wurde an eine Kommiſſion von 21 Mitglie-

dern verwieſen.
Es folgte die erſte Leſung des Schutztruppengeſetzes.
Staatsſekretär Dr. Solf: Der Entwurf bietet ein neues Recht,

veraltete Rechtsverhältniſſe werden beſeitigt und Vorſchriften,
die heute ſchon in Übung ſind, werden Geſetz. Das iſt beſonders
der Fall hinſichtlich der Befugnis des Gouverneurs, Perſonen
des Beurlaubtenſtandes zur Dienſtleiſtung heranzuziehen. Wir
wollen für Zeiten der Gefahr einen beſonderen Beurlaubtenſtand
für die Schutzgebiete ſchaffen. Die Vorſchriften für die Hand-
habung der Kontrollverſammlungen ſollen möglichſt ſich den ſpe
ziellen Verhältniſſen anpaſſen, dem Gouverneur wird deshalb
ein weiter Spielraum eingeräumt. Die Farmer ſallen dabei
aus, weil ſie unabkömmlich ſind, weiter die Angehörigen der
Polizeitruppen. Ich bitte Sie, die Vorlage anzunehmen. (Beifall.)

Abg. Noske (Soz.): Die geſetzliche Regelung entſpricht den
Wünſchen des Hauſes, namentlich denen der Budgetkommiſſion.
Die Vorlage iſt ein neuer Beweis dafür, daß ſich die Regierung
immer noch nicht freimachen kann vom Schematiſieren. Die Ab-
ſicht der Budgetkommiſſion ging dahin, durch geſetzliche Regelung
des Schutztruppenweſens eine Herabminderung der Koſten für die
Unterhaltung der Schutztruppen zu erlangen. Das wird aber
durch die Vorlage nicht erreicht. Unſere Zuſtirmung zur Vor
lage wird abhängig ſein von einer gründlichen Kommiſſions-
beratung. Beifall bei den Soz.).

Abg. Erzberger (Ztr.): So harmlos, wie der Staatsſekretär es
hinſtellte, iſt die Vorlage nicht. Wir wollten erreichen, daß der
Reichszuſchuß abnehme und daß die Afrikander ebenſo ihr Gut und
Blut für ihr Vaterland einſetzen, wie die Deutſchen im Heimat-
liande. Die Einrichtung der Kontrollverſammlungen ſchematiſch
auf die Schutztruppen zu übertragen, iſt höchſt bedenklich. Der
Reichstag wird ſtaunen über die enormen Reiſekoſten.
Ein Geſetz hat geringen Wert, wenn die weſentlichſten Punkte
kaiſerlicher Verordnungen vorbehalten werden. (Sehr richtig!)
Dadurch begibt ſich der Reichstag des Budgetrechts. Die Streit-
frage, ob der Gouverneur der Kolonie oder derjenige der be-
treffenden Schutztruppe die oberſte Kommandogewalt inne hat,
wird durch die Vorlage nicht beſeitigt. Die Penſionierungen der
Schutztruppenoffiziere wachſen in erſchreckendem Maße und man
iſt vielfach der Meinung, daß dabei nicht der ſtrenge Maßſtab
angewendet wird wie bei der Penſionierung von Zivilbeamten.
Dahin gehören auch die Vorſchriften über das Militärſtrafver
fahren. (Beifall.).

Abg. Götting (Natl.): Die Kolonien entwickeln ſich hinſichtlich
der Aufbringung der eigenen Koſten ſehr erfreulich. Ob es ſchon
an der Zeit iſt, die Schutztvuppen zu vermindern, muß ſorg-
fältigſt geprüft werden. Vor allen Dingen muß darauf geſehen
werden, daß farbige Soldaten bei Anwerbung für unſere Schutz
iruppen niemals zur Bedienung von Geſchützen verwendet und
daß ſie nicht Weißen als Vorgeſetzte übergeordnet werden. Mehr
fache Bedenken werden uns nicht abhalten, aufgrund dieſer Vor
lage das Schutztruppengeſetz zur Verabſchiedung zu bringen, auch
wenn uns zunächſt noch finanzielle Opfer dadurch auferlegt
werden.

Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (Konſ.): Zu meiner Freude haben
ſich alle Vorredner zu dem Grundgedanken des Geſetzes im allge
meinen wohlwollend geäußert. Die Vorlage will die volle Aus-
nutzung der in den Schutzgebieten vorhandenen Wehrkräfte herbei-
führen und dazu iſt eine Organiſation des Meldeweſens, der
Kontrollverhältniſſe und der Erſatzgeſchäfte notwendig. Auch wir
haben die Anſicht, daß die Vorlage in manchen Punkten noch einer
Abänderung bedarf. Jch beantrage die Verweiſung des Ent-
wurfs an die Budgetkommiſſion.

Abg. Dove (Fortſchr. Vpt.): Mit der Verweiſung der Vor-
lage an die Budgetkommiſſion ſind auch wir einverſtanden. Der
Begriff der Kommandogewalt bezüglich der militäriſchen und be
züglich der ſtaatsrechtlichen Befugniſſe bedarf allerdings einer
genauen Klärung in dieſer Vorlage. Auch andere Punkte der

Vorlage, die in dem Entwurf zum Teil nur ſkizzenhaft angedeute
ſind, erfordern einen weiteren Ausbau.

Abg. v. Liebert (Reichspt.): Auch für uns beſteht die Forde.
rung, daß kein Farbiger mit der Bedienung von Maſchinen.
gewehren betraut wird. Unſere Schutztruppen haben immer gute
Disziplin und Mannesmut bewieſen, und es iſt deshalb zu he.
grüßen, daß endlich die ganze Schutztruppenfrage geregelt wer
den ſoll.

Staatsſekretär Dr. Solf: Wir können mit dem Ausgang der
Debatte wohl zufrieden ſein. Die Anregungen auf beſtimmte
Anderungen werden in der Kommiſſion geprüft werden. Üübergi
wo es irgend möglich iſt, wird die Kolonialverwaltung gern nach
geben.

Damit ſchloß die Debatte.
Die Vorlage ging an die Buögetkommiſſionen.
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr: Etat des Reichsamts dez

Jnnern.
Schluß 6 Uhr.

Ausland.
Der Voranſchlag für das engliſche Heer

weiſt eine Steigerung der Ausgaben von 170 000 Pfund
Sterling und eine Erhöhung des Mannſchaftsbeſtandes um
200 Mann für die Ausgeſtaltung des Flugweſens auf. Vor
geſehen iſt ferner die ſofortige Errichtung einer gemein
ſamen Heeres und MarineFlugſchule in der Ebene von
Salisbury. Außer den für dieſe Flugſchule beſtimmten
Flugzeugen ſoll eine bedeutende Zahl weiterer Flugzeuge
als erſter Anfang der Flugzeugausrüſtung der Feldarmee
angeſchafft werden.

Spanien in Marokko.

halte die franzöſiſchen Vorſchläge für die Grenzberichtigutg
in der Südzone von Marokko für unannehmbar.

Kreta.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Kanea: Die Konſuln

überreichten der Regierung von Kreta am Montag eine Note, in
der mitgeteilt wird, daß die Mächte entſchloſſen ſeien, den
Status quo und die Kapitulationen aufrechtzuerhalten. Wenn
die Regierung dabei beharre, Deputierte zu der gricchiſchen
Kammer nach Athen zu entſenden, oder wenn ſie muſelmaniſche
Angeſtellte entließe oder Muſelmänner auch weiterhin mißhandeln
ſollte, würden die Mächte die Maßregeln ergreifen, die ſie für
nötig hielten, um die Folgen abzuwenden, die das Vorgehen der
Kreter ſonſt nach ſich ziehen müßte. Wenn ſich die Kreter nicht
regieren könnten, ohne den Frieden Europas zu gefährden, wür-
den die Mächte einſchreiten in einer Art und Weiſe, die den
Wünſchen der Kreter nicht entſprechen würde. Zufällig wurde
die Note gerade am Montag überreicht, wo es infolge der Er
mordung dreier Muſelmanen zwiſchen Muſelmanen und Gen-
darmen zu einem Zuſammenſtoß gekommen war. Die britiſchen
Kreuzer „Lancaſter“ und „Minerva“ ſind auf der Reede an-
gekommen.

Die Republik China und ihre künftige
Verfaſſung.

Die Delegierten zur Beratung über die künftige Ver-
faſſung ſind am Dienstag in Peking eingetroffen und
werden heute, Mittwoch, ihre Beratungen beginnen, die
ſich mit der Verfaſſung, der Zuſammenſetzung der
Regierung und der Beſtimmung der Hauptſtadt
beſchäftigen werden. Es wird angenommen, daß die Dele-
gierten Peking als Hauptſtadt belaſſen werden. Nach einer
Konſulardepeſche aus Nanking hat Yuanſchikai Sunyatſen
die Mitteilung gemacht, daß eine internationale Bank-
gruppe die Gewährung einer Anleihe in Höhe von
20 Millionen Taels angeboten habe. Er werde daher dem-
nächſt 4 Millionen Taels nach Nanking ſchicken, um die
republikaniſchen Soldaten bezahlen zu laſſen, die insgeſamt
300 000 Mann zählten und eine nationale Gefahr dar-
n wenn ſie nicht bezahlt und vorſichtig behandelt
würden.

China will Patavia bombardieren.
Eine chineſiſche Zeitung in San Franzisko hat von dem

Privatſekretär Dr. Sunyatſens eine Depeſche erhalten, in
der es heißt, die chineſiſchen Kriegsſchiffe würden
Batavia bombardieren, wenn Holland keine Ent-
ſchädigung für die Tötung der Chineſen durch die holländi-
ſchen Soldaten in Soerabaja zahle.

Juarez von den Kufſtändiſchen in Beſitz
genommen.

Nach einem Telegramm aus El Paſo begannen die
Aufſtändiſchen die Beſchießung von Juarez am Dienstag
vormittag um 10 Uhr. Der mexikaniſche Konſul in El Paſo
erklärte, um einer Verletzung amerikaniſcher Rechte vor
zubeugen, habe die Beſatzung von Juarez Befehl erhalten,
keinen Widerſtand zu leiſten und die Stadt den Aufſtändi-
ſchen zu übergeben. Die Verteidiger der Stadt haben das
Feuer nach wenigen Gewehrſalven eingeſtellt. Nach einem
weiteren Telegramm aus El Paſo haben die Aufſtändiſchen
Juarez in Beſitz genommen, nachdem ſie nur einige Gewehr-
ſalven abgegeben hatten, und ohne daß ihnen, abgeſehen
von vereinzelten Schüſſen, Widerſtand geleiſtet wurde. Die
Jnſurgenten haben nunmehr die ſtädtiſchen Verwaltungs-
gebäude, das Zollhaus, die Baracken, das Gefängnis und die
anderen öffentlichen Gebäude beſetzt. Die amerikaniſchen
Truppen ſchickten während des Kampfes Patrouillen an die
Grenzen, die ſich bereit hielten, in Juarez einzugreifen,
wenn El Paſo gefährdet würde. Es iſt indeſſen kein Ge-
ſchoß auf amerikaniſchem Boden niedergefallen. Nur ein
einziger Amerikaner wurde verwundet. Die Jnſurgenten
haben ſich verpflichtet, die Ordnung aufrechtzuerhalten und
keine Plünderung zu begehen.

Das franzöſiſche Budget genehmigt. Kammer und Senat in
Frankreich haben geſtern das Budget endgültig angenommen.

Die Luftſchiffahrt.
Bedeutſame Verſuche des Miniſteriums der öffentlichen

Arbeiten.
Wie uns mitgeteilt wird, wird auf Veranlaſſung des

Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten auf dem Flug-
platz Johannisthal ein Apparat aufgeſtellt, dem
man amtlich große Bedeutung beilegt, da es mit ihm zum
erſten Mal möglich ſein wird, ſämtliche Drucke des Winde,
d. h. die Komponente des Druckes, auf feſte Gegenſtände ein
wandfrei feſtzuſtellen.

Der Apparat, der ſelbſttätig die Einwirkungen der Lufi-
ſtrömungen mißt und regiſtriert, iſt hervorgegangen aus einem

Aus Madrid wird gemeldet, die ſpaniſche Regierung
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üſen zu erproben. Als Ort der Aufſtellung wurde der
zlugplaJ hlerſtuhen bereit iſt.

zöhen.

Aus Nah und Fern.
Zur Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern. Die Kon

ſerenz des Bergarbeiterverbandes in London beſchloß einſtimmig,
daß alle Delegierten der Konferenz im Auswärtigen Amt bei-
pohnen, und der Präſident und der Vizepräſident im Namen des
gerbandes ſprechen ſollen. Die Verſammlung wurde bis zur
geendigung der Konferenz im Auswärtigen Amt vertagt. Wie
das Reuterſche Bureau noch meldet, wird in amtlichen Kreiſen
gondons erklärt, daß wahrſcheinlich auf der Baſis gegen
jitiger Zugeſtändniſſe in der Kohlenſtreikfrage eine Verſtän-
zigung zuſtande kommen würde. Nach einer ſpäteren

ſReldung aus London haben weitere 32000 Bergleute
von Mittelengland geſtern die Arbeit niedergelegt ent-
gegen der Aufforderung ihrer Führer, die Arbeit bis zum Ende
des Monats fortzuſetzen. Am Nachmittag verſammelten ſich die
vertreter der Bergwerksbeſitzer im Auswärtigen Amt.
die gemeinſame Verſammlung der Vertreter der Arbeit
geber, der Arbeiter und der Regierung war auf geſtern 6 Uhr
ahends angeſetzt. Eine große Volksmenge beobachtete in Dow
ningſtrect die Ankunft und die Abfahrt der Teilnehmer an der
Konferenz. Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London,
N. Februar, gedrahtet: Die Regierung hat eine Mitteilung ver
öffentlicht, wonach der Premierminiſter Asquith und ſeine
Kollegen am Mittag mit den Vertretern der Bergarbeiter zu
ſammentrafen. Nachdem ſie die Erklärungen der Delegierten
gehört hatten, regte Asquith an, daß ein kleineres beratendes
Komitee zum Zweck der weiteren Verhandlungen mit der Regie
rung gebildet werde. Dieſes Komitee, das ſich aus Mitgliedern
des Exekutivausſchuſſes des Bergarbeiterverbandes zuſammen
ſetzt, kam um 3 Uhr mit Asquith und ſeinen Kollegen zu
ſammen. Um 7 Uhr fand eine Beſprechung zwiſchen den Ver-
iretern des beratenden Ausſchuſſes der Bergwerksbeſitzer und den

Miniſtern ſtatt. Die Beſprechung wird heute fortgeſetzt werden.
Vergleiche „Letzte Telegramme“.)

In der Angelegenheit der Bankfirma Sohrauer u. Fverſter
fand am 27. d. Mts. in Beuthen (Oberſchl.) eine Gläubigerver-
ſammlung ſtatt. Die Gläubiger beſchloſſen, in die Liqui
dation einzutreten.

Unglücksfall im Hamburger Kohlenhafen. Am Dienstag
nachmittag wurde im Hamburger Kohlenhafen ein Kohlenheberder Kohlenhebergeſellſchaft durch einen Wer S
gehracht. Durch Oeffnen des nach oben gekehrten Bodens des
Kohlenhebers gelang die Rettung eines eingeſchloſſenen Mannes,
der leicht verletzt war. Ein anderer Mann wird vermißt.

Revolverſchüſſe mit verhängnisvollen Folgen. Als ein
polizeibeamter in Paris geſtern abend gegen die Jnſaſſen
eines Automobils einſchreiten wollte, das mehrere Perſonen
umgeriſſen hatte, wurden von den Jnſaſſen Revolverſchüſſe gegen
ihn abgegeben, die ſeinen Tod herbeiführten. Ein zweites

in dem Polizeibeamte die Verfolgung der Täter
zufnahmen, überfuhr eine junge Dame, die ſchwere Verletzungen
davontrug.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Kleinwechſungen, 27. Febr. (Großfeuer.) Sonnabend

ebend brach bei dem Gutsbeſitzer Siebert Feuer aus, das ſo
ſchnell um ſich griff, daß in kurzer Zeit Scheune und Ställe in

hellen Flammen ſtanden. Die Feuerwehr mußte ſich darauf be
ſhränken, das Wohnhaus zu retten. Das Feuer ſoll angeblich
durch Brandſtiftung entſtanden ſein. Auch ſollen in dem
Feuer ein Pferd und zwei Schweine umgekommen ſein.

Landwirtſchaftliches.
V. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits-

amt teilt mit: Das Erlöſchen der Maul und Klauenſeuche
iſt gemeldet vom Viehhofe zu Frankfurt a. M. am 26. Febr.
1912; der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche vom
Schlachtviehhofe zu Stuttgart am 27. Februar 1912.

Gerichtsſaal.
S. Das Schwurgericht Torgau verurteilte den Dachdecker
Lermann Türke wegen tätlicher Beleidigung und vollendeter
Lotzucht, begangen an der Ehefrau des Windmüllers Pullert in
Oſteroda bei Herzberg, zu einer Gefängnisſtrafe von 2 Jahren
ind Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von

5 Jahren.

Letzte Telegramme.
Zur deutſchen Bergarbeiterbewegung.

GHerne, 28. Februar. Geſtern wurde auf der Zeche Montvinis
ämtlichen Schichtlöhnern über und unter Tag durch die Verwaltung
bekannt gegeben, daß vom 1. März ab der Lohn um 20 Pfg. für
die Stunde erhöht wird. Außerdem wird gemeldet, in den Aus
ſhußſttzungen einer Reihe von Zechen ſei ebenfalls eine Lohn
erhöhung als nahe bevorſtehend bezeichnet worden.

Wieder ein Spion?
Saarbrücken, 28. Febr. Vor einigen Tagen kam, anſcheinend

aus Belgien, ein 80jähriger, elegant gekleideter Mann hier
en in Begleitung einer von ihrem Manne getrennt lebenden
Frau. Geſtern bekam er Differenzen mit ſeiner Begleiterin
Deſe erſtattete Anzeige gegen ihn und behauptete, er ſei der
epionage verdächtig. Daraufhin fand eine Unterſuchung ſeiner
Aoffer ſtatt, bei der mehrere ſelbſtgefertigte Stempel und an-
ſheinend gefälſchte Ausweispapiere gefunden wurden.

Wie wird die Bewegung unter den engliſchen Bergarbeitern
auslaufen?

London, 28. Februar. Die allgemeine Auffaſſung über den
Kohlenarbeiterſtreik iſt noch immer hoffnungsvoll. Die

länglichen Haltung der Waliſer Kohlengrubenbeſitzer in der
Frage des Mindeſtlohnes. Die Regierung hat beide Seiten zur
Verſchwiegenheit verpflichtet.

Eine neue Quelle in Teplitz.
TeplitzSchönau, 28. Febr. Jm Stadtpark iſt eine neue heiße

Quelle von 46 Grad entdeckt worden.

J Börſen- und Handelsteil.
Der Abſchluß der Diskonto- Geſellſchaft.

Am 27. Februar fand die Sitzung des Aufſichtsrats der Dis
konto Geſellſchaft ſtatt, in welcher über di des abge:
laufenen Geſchäftsjahres berichtet wurde. orſchlag der Ge

e Er
Auf

rufenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi-
dende von 10 Prozent auf das mit voller Dividende
ausgeſtattete Kapital von 170 000 000 Mk. und von 5 Prozent
auf das mit halber Dividende ausgeſtattete Kapital von
30 000 000 Mk. in Vorſchlag zu bringen. Nach dem Bericht der
Direktion ſtellt ſich der Bruttogewinn auf 37 026 646,26
Mark (gegen 35 239 120,61 Mk. im Jahre 1910). Nach Abſetzung
der Verwaltungskoſten mit 10 850 694,90 (9 962 061,53) Mk. und
der Steuern mit 1 826 723,90 (1 694 412,64) Mk. bleibt ein Rein-
gewinn von 24 3409,227,46 (23 582 646,44) Mk., für den u. g.
folgende Verteilung vorgeſchlagen wird: Dividende 10 Proz. bezw.
5 Proz. (1910: 10 Prozz.), Gewinnbeteiligung der Geſchäfts-
inhaber 2 315 258,77 (2 147 368,40) Mk., Tantieme des Aufſichts
rats 584 210,50 (536 842,10) Mk., Ueberweiſung an die beſondere
Reſerve 1 000 000 (1 000 000) Mk., Vortrag auf neue Rechnung
1376 901,04 (1 355 578,79) Mk. Der allgemeinen (geſetz
lichen) Reſerve ſind aus der Kapitalserhöhung 19 207 388,61
Mark zugefloſſen, ſo daß dieſelbe 57 300 000 Mark beträgt; die
beſondere Reſerve iſt durch Ueberweiſung von 1 000 000
Mark auf 24000000 Mark erhöht worden. Der Geſamt-
betrag beider Reſerven beläuft ſich auf 81 300 000 Mark.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 27. Februar, wird uns gemeldet: Auf die Un

gewißheit über den Ausgang der Verhandlungen zur Vermeidung
des engliſchen Bergarbeiterausſtandes eröffnete die Börſe in luſt-
loſer Haltung. Jtalieniſche und türkiſche Werte wurden durch das
Gerücht von einer Vermittlungsaktion günſtig beeinflußt. Jn
Rückwirkung hiervon gewann die Geſamthaltung ein beſſeres
Ausſehen. Der Goldminenmarkt war bei behauptetem Kurs-
ſtand vernachläſſigt. Bei Schluß der Börſe war die Kursgeſtal-
tung unregelmäßig.

Eine Meldung aus London, 27. Februar, beſagt: Nach
unregelmäßiger Tendenz bei Eröffnung der Börſe kam im
weiteren Verlauf eine beſſere Stimmung zum Ausdruck,
da man auf eine günſtige Löſung des beſtehenden Kon
flikts mit den Kohlen arbeitern rechnete. Engliſche
Bahnenwerte gewannen daraufhin bis 2 Prozent. Von Ameri-
kanern beſſerten ſich beſonders Hariman- und Kupferwerte.
Südafrikaner konnten ſich von ihrer anfänglichen Mattigkeit
gleichfalls erholen.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

RMagdeburg, 27. Febr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 203--206 Kolben Sommer gut

bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtill, gut 183--185 Gerſte, ſtetig, hieſige Chevaliergerſte
gut 212--222 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 175--177 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 206 208 A. Mais, ſtetig, runder gut
177--180 amerikan. bunter gut 177 180

Berlin. 27. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per .1000 kg. Jnl. 209 210
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abn. im Mai 213,50--214213,75 Abnahme
im Juli 214,25--214,60--214,25 Abnahme im September
bis A. Roggen für 1000 kg. Jnländ, 188 189
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 194,25 bis
193,25 Abnahme im Juli 192,75 bis 192,50
Abnahme im September 176,75-- 176,50 Hafer
ſür 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
bis Abnahme Mai 194,25 C, Abnahme im Juli 192,7
192,50 Marns für 1000 Kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 22,30
bis 24,40 Abnahme im Februar A, Abnahme im Mai
23,00 Abnahme im Juli Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar Abnahme im
Mai 59,80 C. G., Oktober 59,50 G.

Frühmarki. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 27. Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 210—-210 Abn. Mai

T. im Juli A. Roggen loko abBahn und frei Wagen, 190,00 190,00 Abnahme im Mai
bis Abnahme im Juli bis A.Verſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00

ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donau leichte 179,00
bis 184 do. ſchwere 185—-190 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 210--215,
do. mittel 204--209 do. gering 200--203, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 210, mittel 202 bis 207 gering 197 bis 201
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 183 bis 187 do. abſallender
m A. runder 185--188 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do. 183 189 feine
Taubenerbjen 190-- 198 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 50
loko 24,50--29,00 Roggenmehl o u. l loko 22,40 bis
24,50 A. Weizenkleie grobe 14,00 14,65 ſeine 14,00
bis 14,65 Roggenkleie 14,35--14,90 Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 27. Februar. Tägliche Börſennotierungen aufdem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausichlieht Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Mai
213,75, Juli 214,25. Newyorkt Red Winter Nr. 2 loko 158,90, Mai 161,
Chicago Northern I Spring, Mai 154,70, Juli 147,15. Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 175.85 Paris Lieferungsware Februar
Budapeſt Lieferungsware April 199,90. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 193,25.
Juli 92,50. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 134,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 194,25, Juli 192,50. Mais Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 27. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III April Mai 229 IV Febr. März 229

ſchäftsinhaber wurde beſchloſſen, der auf den 25. März einzube

Baruſo 79 kg ſchwim, 226 Febr. März 219 75 kg Febr. März
213 Roſafé 77 kg Febr. März 221 Auſtral. Febr. März
229 Choice White Karachi Febr. März 222 Ulka Febr. März
9 Pud 20/25 228 52/30 230 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 Jan. Febr. 193 Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw.
167 Febr. 1671 März 1661 April Juni 161
Hafer: Nordruſſ. 507/51 kg 3 Febr. 197 März Mai 196
La Plata 46/47 kg Febr. März 175 50 kg 1804 Mais:
Mixed Jan. Feb. März 164 Paketfahrt- Dampfer 165 AC,
Odeſſa ſchw. 161 162 prompt 160 La Plata April Mai 152
Mai Juni 148 AC, Juni Juli 1471 C.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 27. Februar. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50--34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 27. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,50 Mk. Feuchte Stärte Mk.

Spiritus.
Hamburg, 27. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,

Februar-März 31,00 G., März-April 31,00 G.
Paris, 27. Februar. Spiritus ruhig, Febr. 59,25, März 59,28,

Mai-Auguſt 60,50, Septbr. -Dezbr. 52,00.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 27. Februar. Rüböl loko 65,00, Mai 63,00.
Hamburg, 27. Februar. Rüböl ruhig, loko verzollt 65,00.
Anmſterdam, 27. Februar. Leinöl feſt, loko März 39

MärzApril 39, Mai- Auguſt Septbr. Dezbr.
Varis, 27. Februar. Rüböl ruhig, Februar 71,25, März 71,00,

MärzJuni 69,60, Mai Auguſt 68,50.
Zucker.

W. Hamburg, 27. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Februar 16,05, per März 16,05, per April l
ver Mai 16,22/, per Auguſt 16,30, per Oktober Dezember 11,67/2.
Tendenz: matt.

W. London, 27. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 15 ſh.
9 Wert ſtetig, Javazucker 96 o geervt 16 ſh. 9 Wert feſt.

Kaffee.
Hamburg, 27. Februar. KaffeeTerminNotierungen, (Aur für

Good average Santos.) März 65 G., Mai 66 G., Septbr. 66 G.,
Dezember 662 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam 27, Februar. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 52,

Havre, 27. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 83
Mai 813,, September 81 Dezember 81. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 26. Februar. Kaffee, Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 14000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Baumwolle, ſtill. Upland middlingBremen, 27. Februar.

loko 53,75 Pfg.
Antwerpen, 27. Februar. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

März 5,37 Käufer November 5,22/, Käufer Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 27, Febr. Baum wolle. Umſatz 7000 BVallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Febr. 5,609,

per Febr.März 5,68, per MärzApril 5,68, per April-Mai 5,69, per
MaiJuni 5,70, per JuniJuli 5,70, per JuliAuguſt 5,70, per Aug.
Sept. 5,66, per Sept.Okt. 5,64, per Okt.-Nov. 5,62.

Metalle.
Amſterdam 27. Februar. Bancazinn ruhig, loko 117!/
Loenden, 27. Febr. Blei, ſpan., 1512 Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 195 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl., 3 Monate
648/, Lſtrl.

Glasgow, 27. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 27. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 355 Rinder und zwar 75 Ochſen,
85 Bullen, 195 Färſen u. Kühe, 20Freſſer, 333Kälber, 165Schafvieh uſw.,
1805 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 45--50, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4--7 Jahren 45--48, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 35--44, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 45--50, b) vollfleiſchige jüngere 38--44, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 22-47 A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtivertes

b) vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--47, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36 41, 9) mäßig genährte Kühe
nud Färſen 30--35, 6) gering genährte Kühe und Färſen 2439
Gering genährtes Jun gvieh (Freſſer) 3238 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber 58 68,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 52-57, d) geringe Maſt- und
ute Saugkälber 44--51, e) geringe Saugkälber 36 43 Schafe(Staumaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 40,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--29, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 30
bis 35 A. Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
52 (Schlachtgewicht 65), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
51--52 (Schlachtgew. 64 65), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 49--50 (Schlachtgew. 61--63), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 48, (Schlachtgew. 56--60), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--44 (Schlachtgew. 50--55), unreine
Sauen Lebendgew. 40--48 (Schlachtgew., 50-—-60), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 42 46 (Schlachtgew. 52—-58) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 9
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel, Ueberſtand: 80 Rinder,
12 Kälber, 25 Schaſe, 15 Schweine,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. KRew- Yort, 27. Februar. Roter WintereWeizen (oko 103!,,

per Mai 104 per Juli 100/,, per Septbr. ber Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. Mehl 4,05,Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieage, 27. Febr. Weizen ver Mai ver Juli
Mais ver Mat

W. NeweYork, 27. Febr. Petroleum Standard white in New
ort 8,10, do. in Philadelphia do, in Refined Caſes 9,90, do,
redit Balances at Oil City 1.50.

W. NeweHork, 27. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,25,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
ESiehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 26. Februar 2.20, 27. Februar 2.30. Grochlitz
2.20, 2,24. Nebra Obp. 2.36, 2.16. Nebra Unpt.
1.96. 1.92. Brückenp. 1.42. 1.38. Köſen

Weißenfels Untp. 1.46, 1.52. Trotha 2.46, 2.90. Als
leben 1.88, 2.42. Bernburg 3.48, 1,88. Calbe Obp.

1 73, 1.76. Calbe Utp. 1.36, 1.80. Grizehne 1.41, 1.83.

e v”ÜYowwwnowBerantwortlich Für Politit und Feuilleion Dr. Walther Gevensleden,
für Brovinz, Allgemeines, Börſen und Handeidteil: Ma beli üliches: Heinrich Mieſchner; Schlußredakiion: A. Gerneh en n

Schwierigkeiten liegen anſcheinend hauptſächlich in der unzu- April Mai 219X AC, V Febr. März 213 April Mai 203x Argent.
Far unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträgekeinerlei Vréiahngege den Beiträge übernimmt die Redaktion
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